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Die Arten der Hydroecia (Apamea) nictitans L - Gruppe.
Von Dr. F. Heydemann, Kiel. (Schluß)

$ (Taf. VI, fíg. m) O v i p o s i t o r mit genau so kurzen, breiten Spitzen wie ussuriensis $. V a g i n a l p l a t t e  mit ziemlich tiefem, spitzem oder gerundetem Einschnitt, der also auch hier 
variabel ist.. Bedornung wie bei fucosa, Rand des VIL S t e m í  Fs. nur ganz flach, etwas faltig ausgebuchtet, und breit seitlich zu zwei abgerundeten Zipfeln ausgezogen, anklingend an asiática Burr. L a m i n a  d e n t a t a  und Schuppenbänder wie bei fucosa, eher etwas kürzer.

Sichere Erkennungsmerkmaie: Im allgemeinen intensive, ockrige, dunkelgelbe Färbung. Beim c? die l ange,  e i n a r m i g e  über den Cuculluswinkel hervorragende Harpe. C 1 a v u s unten mit fast gleichlangem, an der Basis zackig verbreitertem Chitindorn. U n c u s  besonders lang und schlank. Beim $ der mit sehr kurzen und breiten Spitzen versehene Ovipositor und der ganz flach und sehr breit ausgebuchtete, an den Seiten mit vorgezogenen Zipfeln versehene Rand des VII, Sternits.
Verbreitung: Durch das ganze mittlere Nord »Amerika(U. S. A.), von Californien bis New York vorkommend.
m a la is e i  N o rd s tro m ,  I. E. Z. G u b e n ,  25, S. 65-69, die während des Erscheinens dieser Arbeit, aus K a m t s c h a t k a  kommend, beschrieben wurde, war in dem gesamten vorliegenden Material nicht enthalten, scheint also in ihrer Verbreitung auf die äußerste Nordostküste Sibiriens beschränkt zu sein. Mit der nord» amerikanischen interoceánica Smith 1899 besteht nach deren Be»
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Schreibung einige Aehnlichkeit, aber anscheinend keine Identität. Die neue Art ist äußerlich einer robusten oculea L. mit s e h r  g r o ß e r  w e i ß e r  oder gelber (f. erythrostigma Nordstrom) N i e r e n m a k e l  sehr nahestehend. Der c? Genitalapparat steht aber in der Ausbildung der starken Harpe der Valven in der Mitte zwischen lucens und burromsi. Die V e s i c a  zeigt 6-10, z. T. kürzere, z. T. längere und dann recht breite Dornen wie bei fucosa Frr.; die langen Clavi eine einwärts gebogene nackte Spiße. Beim 9 finden sich Anklänge an Merkmale von fucosa und lucens. Die Art ist eine wertvolle Bereicherung dieser Gruppe.
Zusammenfas sung,

Die in den beiden Teilen der Arbeit besprochenen 10 Arten stellen eine sehr einheitliche und daher etwas schwierige Gruppe im Genus Hydroecia dar. Betrachtet man ihre nachstehend zu» sammengestellte Verbreitung, so will es nicht ganz einleuchten, daß, nach Petersens Folgerungen, oculea L. (¿nictitans) die ent» wicklungsgeschichtlich älteste Art sein soll, da sie den primitivsten Duftapparat beim c? besißt. Petersen entwickelt nach seinen dies» bezüglichen Gedankengängen ein Schema der verwandtschaftlichen Beziehungen der Gruppe unter gleichzeitiger Berücksichtigung des Sexualapparats. Könnte man nicht auch die am weitesten, über das ganze mittlere Eurasien verbreitete fucosa Frr. als dem Urtyp der Gruppe am nächsten kommend ansprechen, und oculea L. als eine in ihrem, dem gegenüber nur kleinen, westlichen Verbreitungs» gebiet in gewisser Beziehung rückgebildete Art? Sei dem aber, wie es sei; daß alle Arten troß ihrer äußerlich frappanten Aehm lichkeit dennoch voneinander äußerst stark „physiologisch isoliert" sind (Petersen), wobei die stark entwickelten Duftapparate eine entscheidende Rolle spielen dürften, ist ebenso sicher als ihre Trennung nach einer Reihe, verschieden kombinierter, für jede Art konstanter, anatomischer Merkmale bei <? und 9.
Die hauptsächlich zur Feststellung der Verbreitung der euro® päischen Arten in Deutschland gemachten, und erst später er» weiterten Untersuchungen, welche die von Burrows, Pierce und Petersen nach der morphologischen Seite hin weitgehend bestätigten, wären ohne weitgehende Unterstüßung aus zahlreichen staatlichen und privaten Sammlungen mit Faltermaterial und Literatur nicht möglich gewesen. Es sei daher den nachstehenden Museums» leitungen und Herren hiermit mein verbindlichster Dank aus» gesprochen: den entomologischen Abteilungen der Zool. Museen in Berlin, Dresden, Hamburg und München, sowie den H erren: Dadd»Berlin, Daniel»München, Haeger»Altvalm, Hafner»Ljubliana, Prof. Dr. Hering»Berlin, Dr. HormBerlin, Dr. Meder»Kiel, Dr. Müller»Linz, Osthelder»München, Paulsen»Flensburg, Pfennigschmidt» Hannover, Pfau»Wolgast, Rangnow sen.»Berlin, Raßow»Lübeck, Reißer»Wien, Träger»Königsberg, Dr. Urban«Stettin, Völker»Jena, 

WagneraWien und Warnecke»Kiel.
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